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Im Alter von 76 Jahren verstarb Karl Peter Buttler am 23. Dezember 2018 in Frankfurt am
Main. Sein letztes Lebensjahr war von einer schweren Krebserkrankung überschattet, aber
bis kurz vor seinem Tod war es ihm vergönnt zu Hause in Seckbach an seinen Publikationen,
Datenbanken und Herbarbelegen zu arbeiten. Dort lebte er seit nunmehr über 25 Jahren zu-
sammen mit seiner Partnerin Annick Diguet, nur wenig entfernt von seinem Geburtsort Frank-
furt – und von Hanau, wo er seine Jugend verbrachte. Zeitlebens hat er sich intensiv mit der
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Abb. 1:Karl Peter Buttler (rechts) bei der Verabschiedung in den Iran, München,
Oktober 1978, ferner im Bild (von links nach rechts): Wolfgang Lippert, Irmgard
Haesler, Jürke Grau. Foto: MATTHIAS ERBEN
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hessischen Flora beschäftigt. Sein Lebensweg, seine Forschungsschwerpunkte und Interessen
führten ihn jedoch weit über Hessen hinaus. Er zählte zu den bekanntesten und einfluss-
reichsten Botanikern Deutschlands und stand darüberhinaus im regen Austausch mit Kolle-
gen in vielen europäischen Ländern. Dies muss vor dem Hintergrund gesehen werden, dass
er bereits zu Beginn der 1980er Jahre die akademische Laufbahn verließ und seitdem – sei-
nem freien Geist entsprechend – freiberuflich tätig war.

Jugend und Ausbildung
Karl, wie ihn seine Freunde nannten, wurde am 26. Oktober 1942 in Frankfurt am Main ge-
boren. Die Wohnung der Familie befand sich jedoch in Hanau in der Birkenhainer Straße 35.
Seine Mutter stammte von dort, sein Vater aus Frankfurt-Rödelheim. Beide Eltern waren bei
seiner Geburt schon relativ alt; Geschwister hatte Karl keine. Durch die Kriegsereignisse be-
dingt, wich die Familie von Hanau aufs Land aus. Karl Peter Buttler besuchte bis 1952 die
Volksschule in Burkhards im Vogelsbergkreis. Er wechselte dann wieder nach Hanau, wo er
1961 am Gymnasium Hohe Landesschule das Abitur ablegte. In den Schulferien verdiente er
etwas Geld unter anderem in der Baumschule des Forstamts Wolfgang. Schon als 14-Jähriger
unternahm er ausgedehnte Radreisen, die ihn von Hanau bis in die Lüneburger Heide und in
die Schweiz führten. Bereits damals sammelte er Pflanzen und meldete seinen Eltern täglich,
wie viele „neue Blumen“ er entdeckt hatte. Als Schüler kam er mit dem Floristenkreis um
Bernhard Malende in Kontakt, mit 16 publizierte er einen ersten bemerkenswerten Pflanzen-
fund aus Hessen.

Karl Peter Buttler begann das Studium der Biologie und Chemie im Sommersemester
1961 an der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität in Frankfurt am Main. Zum Sommerse-
mester 1963 wechselte er nach München. Damit begannen seine lange bayerische Lebens-
phase und seine zeitlebens ausgeprägte Verbindung zu Bayern. Er war zunächst auch an der
Technischen Hochschule eingeschrieben, ab dem folgenden Wintersemester nur noch an der
Ludwig-Maximilians-Universität. Seine Promotion bei Hermann Merxmüller, zu dem das
Verhältnis nicht ganz spannungsfrei war, über „Zytotaxonomische Untersuchungen an mittel-
und südeuropäischen Draba-Arten“ schloss er Ende Mai 1967 ab. Sie wurde noch im selben
Jahr in der seinerzeitigen Hauszeitschrift der Botanischen Staatssammlung publiziert (BUTT-
LER 1967). Der Promotion schloss sich vom Herbst 1968 bis zum Sommer 1969 ein Studium
der Orientalistik an, das er als Vorbereitung einer langen Türkei-Sammelreise ansah. In die-
ser Münchner Zeit hat er immer wieder als Kursassistent oder durch Herbararbeiten ein Zu-
brot verdient.

Berufsleben
Im Juni 1967 wurde Karl Peter Buttler wissenschaftlicher Mitarbeiter am Max-Planck-
Institut für Pflanzengenetik in Ladenburg, wo er intensiv über die Gattung Beta forschte. Dort
war er bis Juni 1973 beschäftigt und wirkte in politisch bewegten Zeiten auch im Betriebsrat
mit. Anfang September 1973 wechselte er wieder nach München, wo er bis Ende September
1978 als wissenschaftlicher Assistent am Institut für Systematische Botanik wirkte. Damit en-
dete seine berufliche Laufbahn in Bayern. Auch die 1973 in München mit Edith Elisabeth
Erben geschlossene Ehe war nicht von Dauer (1982 geschieden). Im Oktober 1978 wechselte
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er als Berater an das Botanical Institute
of Iran in Teheran. Diese Position, die
für ihn wegen seines großen Interesses
an der vorderasiatischen Flora wohl
eine Art „Traumjob“ dargestellt haben
dürfte, musste er schon im Februar 1979
infolge der iranischen Revolution auf-
geben. Wie die meisten westlichen Aus-
länder musste er Teheran Hals über
Kopf verlassen. Dem ausgewiesenen
Katzenliebhaber gelang selbst unter die-
sen dramatischen Umständen noch die
Rettung seiner Katze Pinka nach
Deutschland. Beide mussten sich nun in
Hessen einleben. Von 1981 bis 1983
war Karl Peter Buttler als wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Botanischen Gar-
ten in Marburg beschäftigt, zugleich
hatte er bereits 1980 mit freiberuflichen
Tätigkeiten begonnen. In dieser Mar-
burger Zeit, in der er sich wieder inten-
siv mit der mitteleuropäischen Flora
befasste, lernte er Wolfgang Ludwig
kennen. Auch mit der im Nordhessi-
schen ansässigen Charlotte Nieschalk
arbeitete er gern zusammen. Sein Wir-
ken als institutionell verankerter Aka-
demiker endete jedoch zu dieser Zeit.

Im Zuge der „grünen Welle“, die Ende der 1970er Jahre die Republik erfasste, eröffneten
sich für Botaniker neue Tätigkeitsfelder: Bis zu seinem letzten Lebensjahr wirkte Karl Peter
Buttler als Gutachter, Landschaftsplaner und Botaniker in unterschiedlichen Firmenkonstel-
lationen (etwa bei Geoplanta), teils als Büroteilhaber, teils leitend. Zusammen mit Thomas
Breunig gründete er 1991 das Institut für Botanik und Landschaftskunde. Die wichtigsten
Aufgabenfelder ergaben sich durch landschaftspflegerische Begleitpläne, ökologische Gut-
achten, Pflegepläne für Naturschutzgebiete, Umweltverträglichkeitsstudien, in den letzten
Jahren öfters die FFH-Richtlinie betreffend. Unter den Auftraggebern ist neben der Öffentli-
chen Hand besonders die Deutsche Bahn hervorzuheben, da er bei Erfassungen im Zuge von
Neubaustrecken und Umbaumaßnahmen vielerorts involviert war. Karl Peter Buttler kannte
vor allem das hessische Bahnnetz sehr gut. An den floristisch oftmals reizvollen Bahndäm-
men gelang ihm manch interessanter Pflanzenfund. Die meisten Aufträge betrafen Hessen,
Baden-Württemberg und Bayern, ausnahmsweise ging es einmal für ein ökologisches Gut-
achten in die Südwest-Türkei.

Auch als Buchautor betätigte er sich. In seinem Schriftenverzeichnis finden sich vor allem
aus den 1980er Jahren einige sehr bekannte Titel.

Abb 2:Karl Peter Buttler bei einer Exkursion im Main-
zer Sand bei Mainz, 28.05.2011.

Foto: GERWIN KASPEREK
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Taxonomie und Floristik
Ein ausgesprochenes Lieblingstaxon hatte Karl Peter Buttler nicht. Ausbildungs- und ar-
beitsbedingt war die Beschäftigung mit Draba und später mit Beta sehr intensiv. Es gab bei
diesen Gattungen jahre- bis jahrzehntelange Beschäftigungspausen. Der floristisch bemer-
kenswerte Neufund von Beta lomatogona auf Zypern, einer Art, die ihn in den 1970er Jahren
sehr beschäftigt hatte, ließ sein Interesse jedoch selbst in den letzten Lebensmonaten rasch
wieder aufleben. Die Publikation seines Orchideen-Bestimmungsbuches im Jahr 1986 hat ihn
schlagartig bei Orchideenfreunden bekannt gemacht. Auch heute noch wird dieses Buch von
vielen wegen seiner wissenschaftlichen Gediegenheit geschätzt. Karl Peter Buttler avancierte
bei vielen Kennern und Liebhabern der euromediterranen Sippen zu einem sehr geschätzten
Korrespondenzpartner.

Ansonsten war sein Interesse universell. Er befasste sich mit zahllosen mitteleuropäischen
und mediterranen Taxa. In den letzten Jahren beschäftigte ihn vor allem eine rätselhafte Sta-
chys-palustris-Sippe und immer wieder Polygala, deren Bearbeitung er in Mitteleuropa für un-
zureichend hielt. Nicht sonderlich erwärmen konnte er sich für Gattungen mit überwiegend
agamospermen Sippen. Eine Ausnahme bildete die Gattung Hieracium, die er im Rahmen der
„Mountain Flora of Greece“ mitbearbeitete.

Karl Peter Buttler studierte, als die Karyologie ihre Blütezeit erlebte. Die Ermittlung von
exakten Chromosomenzahlen war ihm stets wichtig, um die Taxonomie schwieriger For-
menkreise zu klären. Von seinen sehr vielen Chromosomenzählungen wurden leider nicht alle
publiziert. Den Niedergang karyologischer Untersuchungsmethoden an deutschen Institutio-
nen hat er sehr bedauert.

Was seine taxonomische Sichtweise angeht, neigte er dank seines fundierten karyologi-
schen Hintergrundwissens bei vielen Taxa zwar eher als andere dazu, Segregate als Arten zu
fassen, aber das Abspalten immer neuer Sippen lag ihm fern. Den Missbrauch der Rangstufe
Subspezies für alle möglichen Problemfälle, die nicht ihrer geographisch-ökologischen Defi-
nition entsprechen, machte er nicht mit.

Karl Peter Buttler reiste gern, wie es bei einem eifrigen Pflanzensammler nicht anders zu
erwarten ist. Fernreisen übten auf ihn jedoch keinen Reiz aus; er hat unseres Wissens nie die
Tropen besucht. Er war ganz in der westlichen Paläarktis verankert und bevorzugte die gemä-
ßigten und mediterranen Breiten. Er hat in sehr vielen europäischen Ländern gesammelt, im Zu-
sammenhang mit seiner Dissertation in fast allen europäischen Hochgebirgen. Die großen
Sammelreisen in dieser Periode, später auch in die Türkei, haben ihn geprägt. In Deutschland
war er vor allem mit der Flora Hessens und von Teilen Bayerns sehr gut vertraut; floristische
Publikationen betrafen oft diese beiden Bundesländer. Er hatte auch einen guten Überblick
über die Flora von Südwestfrankreich, das er zusammen mit Annick in den letzten Jahrzehn-
ten mindestens einmal jährlich besuchte. Er nahm gern an geführten Exkursionen teil, so dass
er auch viele Landschaften und ihre Flora im nördlichen und östlichen Deutschland kannte.
Für viele etwas überraschend widmete er sich 2010–2012 in einem Projekt mit dem archäo-
botanischen Labor der Frankfurter Goethe-Universität noch der russischen Flora. In mehrwö-
chigen Aufenthalten arbeitete er sich – wie es seine Art war – intensiv in die Flora des südlichen
Ural unweit der kasachischen Grenze ein. Dafür frischte er auch seine russischen Sprach-
kenntnisse auf und besorgte sich schwer zugängliche Literatur.
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Karl Peter Buttler war kein Freund von Dedikationsnamen in der Botanik, obgleich schon
relativ früh Taxa nach ihm benannt wurden. Er zog es vor, allenfalls Verstorbene mit solchen
Gesten zu ehren. Bei einer Orchideensippe konnte er es „abwehren“, dennoch wurden ihm drei
Sippen gewidmet: Taraxacum buttleri Soest, Stachys buttleri R. R. Mill und Ophrys vernixia
nothosubsp. buttleri H. Baumann & Künkele. Er selbst hat (oft mit Kollegen) knapp 40 Taxa
neu beschrieben oder Namen umkombiniert. Bei Umkombinationen war er zurückhaltend und
konzentrierte sich auf Sippen, die er gut kannte. Sein Autorenkürzel lautet BUTTLER.

Die Erstellung von Florenlisten nahm spätestens in den 1990er Jahren einen entscheiden-
den Anteil seiner Arbeiten ein. Am Entstehen der „Standardliste der Farn- und Blütenpflan-
zen Deutschlands“ von 1998 war er bereits stärker beteiligt, als das Außenstehende wissen.
Es folgten die Listen für Hessen und Baden-Württemberg, 2008 eine neue Deutschlandliste.
Die Druckfassung der neuesten Version Ende 2018 konnte er bereits nicht mehr erleben. Die
von ihm geschaffene und kontinuierlich gepflegte Internet-Liste zur Flora Deutschlands ist in-
zwischen eine allseits geschätzte Quelle. Verfasser von Florenlisten und Floren ziehen sie oft
heran, wenn sie Entscheidungen für oder gegen ein taxonomisches Konzept treffen müssen.
Mit seiner Florenliste setzte er sich zwangsläufig der Kritik von Fachkollegen aus. Erkannte
er eigene Fehler, korrigierte er sie rasch. Manch ungerechtfertigter und in seiner Tonalität un-
angemessener Anwurf trübte jedoch das Verhältnis zu dem ein oder anderen Botaniker. Die
Contenance verlor er jedoch nicht so schnell.

Sammlungen
Karl Peter Buttlers Herbarium umfasste etwa 40.000 nummerierte Aufsammlungen. Er zählt
damit zu den größten zeitgenössischen Sammlern Mitteleuropas, wobei zu bedenken gilt, dass
er nur in der ersten Hälfte seines Lebens als wissenschaftlicher Angestellter Aufsammlungen
als Dienstaufgabe tätigen konnte, später stets als Privatmann. Er legte großen Wert auf eine
gute Qualität der Belege. Häufig erstellte er zu ihnen umfangreiche Listen der Begleitpflan-
zen. Auch die zahlreichen bei seiner gutachterlichen Tätigkeit angefertigten Artenlisten wur-
den geographisch genau lokalisiert und sind von hohem Wert.

Karl Peter Buttler gehörte zu dem Typus von Sammlern, die ihre Aufsammlungen meist
rasch in öffentliche Sammlungen integrierten und nicht erst nach dem Ableben öffentlich zu-
gänglich machten. Dabei mögen mehrere Umzüge im Laufe der Jahrzehnte und das damit
verbundene Raumproblem eine Rolle gespielt haben. Seine Vorgehensweise hat den Vorteil,
dass viele seiner Belege durch ihre leichte Zugänglichkeit in oft frequentierten Sammlungen
für Revisionen berücksichtigt wurden (sehr viel Material aus seinen jungen Jahren ging be-
reits in die Bearbeitung der „Flora of Turkey“ ein). In den letzten 20 Jahren fanden seine Be-
lege von seltenen Sippen sehr oft Verwendung in phylogenetischen Studien.

Das Gros seiner Belege befindet sich im Herbarium in Frankfurt (FR). Viel Material aus
seiner Frühzeit liegt in München (M), Aufsammlungen der letzten Jahre in Jena (JE) und
etwas Material zudem in Berlin (B). Der Hauptgrund für Frankfurt als Unterbringungsort war
sicherlich die räumliche Nähe von Sammlung und Wohnort. Karl Peter Buttler wurde jedoch
mit der in Frankfurt tonangebenden Institution Senckenberg zeitlebens nie richtig warm, auch
wenn es zeitweise eine mehr oder weniger enge Zusammenarbeit gab. Zu taxonomischen Stu-
dien suchte er vorzugsweise die großen Sammlungen in München auf, wo er gern mit Franz
Schuhwerk zusammenarbeitete, nach der Wiedervereinigung zunehmend das Herbarium
Haussknecht in Jena, öfters auch die Sammlungen in Berlin-Dahlem.



© Bayerische Botanische Gesellschaft e.V. 2019

312 Berichte der Bayerischen Botanischen Gesellschaft 89, 2019

Rund zehn Jahre vor seinem Tod begann er sich Gedanken über die Zukunft seiner Bi-
bliothek zu machen. Diese umfasste fast alle europäischen und für die Flora Europas rele-
vanten Florenwerke aus Übersee, viele Zeitschriftenreihen und besonders aus dem
Vor-Internet-Zeitalter zahllose Separata, Artikelkopien und vielfach auch komplette Kopien
von Floren. Eine Übergabe an eine der großen naturkundlichen Bibliotheken kam nicht in
Frage, da diese heutzutage Dubletten sofort aussondern. Die Unterbringung seiner Bibliothek
im saarländischen Zentrum für Biodokumentation war daher eine gute Lösung, die ihm si-
cherlich behagt hat. Einige Regionalia und seine Kartensammlung gingen an die Wetterauische
Gesellschaft in Hanau.

Vereinswesen
Karl Peter Buttler war nie das, was man despektierlich als „Vereinsmeier“ bezeichnet. Er hat
über die Jahre aber auch in vielen Vereinen Vorstandsarbeit geleistet, so von 1974–1978 als
zweiter Vorsitzender in der Bayerischen Botanischen Gesellschaft, 2005–2013 als Schatz-
meister in der Gesellschaft zur Erforschung der Flora Deutschlands (GEFD) und 2017–2018
als zweiter Vorsitzender im Netzwerk Phytodiversität Deutschland (NetPhyD). Besonders ver-
bunden war er der Wetterauischen Gesellschaft für die gesamte Naturkunde zu Hanau, einer der
ältesten naturkundlichen Vereine Deutschlands, deren Beirat er bis zuletzt angehörte. Für die
Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen war er bis 2009 im Naturschutzbeirat der
Stadt Frankfurt tätig. Er war auch zeitweise Redakteur mehrerer Periodika und Sonderbände.
Herausgehoben seien nur die Bände 45–49 der „Berichte der Bayerischen Botanischen Ge-
sellschaft“ und die Bände 1–8 von „Botanik und Naturschutz in Hessen“ – bei der letztge-
nannten Zeitschrift war er Mitbegründer.

Menschliches
Karl Peter Buttler war ein zurückhaltender, oft etwas distanziert wirkender Mensch, aber kein
Einzelgänger. Er mochte es nicht, wenn zu viel Aufhebens um Personen, auch um ihn selbst,
gemacht wurde. Überbetonung akademischer Titel behagte ihm ebenso wenig. Wertschätzung
erfolgte auf anderer Ebene. Er hielt nicht allzu gerne Vorträge und rückte sich nie in den Mit-
telpunkt. Er war gern unter Leuten, aber ungern im Fokus. Ins Erzählen kam er lieber in klei-
nerer Runde oder im persönlichen Gespräch. Als Teilnehmer von Exkursionen erlebte man ihn
so recht oft. Aber auch in solchem Rahmen neigte er nicht zum Dozieren und Darbieten des ei-
genen Wissens. Wenn man ihn aber fragte, teilte er seinen Wissensschatz gerne und geduldig.

Das geschriebene Wort war seine bevorzugte Kommunikationsform. Er hatte einen nüch-
tern-eleganten Stil, den er bei gemeinsamen Publikationen auch durchzusetzen wusste. Ihm
fielen manche Stilblüte, viele Füllwörter, neumodische Anglizismen und allzu selbstverliebte
Wortwahl von Koautoren zum Opfer. Abkürzungen waren ihm ein Graus, und wenn irgend
möglich wurden diese vermieden. Er konnte sich nie mit den standardisierten Abkürzungen
für wissenschaftliche Autoren und Referenzen anfreunden und bevorzugte stattdessen die aus-
geschriebene Version. Auch bei kurzen E-Mail-Notizen wurde die Form gewahrt.

Karl Peter Buttler war er ein polyglotter Mensch. Für ihn war es ein Ansporn, die botani-
sche Literatur im Original lesen und verstehen zu können. Das galt auch für in (West-)Deutsch-
land seltener beherrschte Sprachen wie Russisch, Tschechisch, Persisch und Türkisch.
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Seine Arbeit war von einer großen Genauigkeit geprägt. Details, die Anderen nebensäch-
lich erschienen, wurden bei langwierigem Quellenstudium aufgespürt und verifiziert. Die
Qualität seiner Publikationen und Datensammlungen war hoch. Andererseits hat diese Ge-
nauigkeit sicherlich manche Publikation letztlich verhindert. Bisweilen wünschte man sich
von ihm etwas mehr Mut zur Lücke. Karl Peter Buttler hatte hohe Ansprüche an sich und an-
dere, aber ein elitäres oder gar dünkelhaftes Denken lag ihm fern. Unter seinen Exkursions-
partnern und Korrespondenten waren Menschen aus allen Bevölkerungsschichten. War das
Vertrauen einmal geschaffen, zeigte er eine große Hilfsbereitschaft. Fragen wurden oft nicht
mit kurzen Antworten beschieden, sondern man erhielt ein regelrechtes Dossier, das die The-
matik beleuchtete.

Bei der Arbeit und auf Exkursionen konnte er den Eindruck eines Asketen vermitteln. Er
brauchte wenige Pausen, aß und trank wenig bis gar nichts. Allenfalls eine Eisdiele konnte sei-
nen Arbeitsfluss bremsen – er aß unglaublich gerne Eis. Tatsächlich war er ein Genussmensch,
mochte die hessischen Nationalgerichte, auch deftig Bayerisches, dank seiner Lebensgefähr-
tin Annick Diguet, die Wurzeln in der Aquitaine hat, jedoch vor allem die etwas elaboriertere
französische Küche. Roter Wein war ihm lieber als weißer. Er hörte gerne Jazz und Musik von
zeitgenössischen Komponisten.

Karl Peter Buttler war kein Mensch, der anderen als Vorbild dienen wollte. Die in akade-
mischen Kreisen gern gepflegten Lehrer-Schüler-Verhältnisse waren nicht seine Sache. Er hat
aber viele Dinge angestoßen, seinen Wissensschatz tradiert und Menschen in der botanischen
Szene inspiriert, so dass sein Einfluss auch weit über seinen wissenschaftlichen Nachlass hi-
naus noch lange nachwirken wird. Mit seiner freundlichen Beharrlichkeit hinterlässt Karl für
die systematische und taxonomische Botanik in Mitteleuropa eine große Lücke.

Unveröffentlichte Quellen
Karl Peter Buttler: Lebenslauf, Publikationsverzeichnis.
Diverse schriftliche Dokumente aus dem Nachlass, übergeben von Annick Diguet.
Heide Hintze, Andreas König, Günter Seidenschwann, Ralf Hand: Reden anlässlich der Trau-
erfeier am 11. Januar 2019 in Frankfurt-Bornheim.
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